
 Justizkreuz: Das Justizkreuz steht in der Mitte des Marktplatzes. 
Auch �Urtsel“ genannt, vom Hochdeutschen Urteilssäule, sollte zeigen, 
daß der Abt der Herr über das Recht war. 1774 wollten die Bürger 
das Symbol der mittelalterlichen Herrschaft entfernen und durch einen 
Brunnen ersetzen, doch erst 20 Jahre später rissen die französischen 
Revolutionstruppen das Kreuz nieder. Erst 1938 wurde es vor 
dem Stadthaus wieder errichtet, um dann 1944 wieder zerstört zu 
werden. 1982 wurde es nach Plänen aus dem 18. Jh. wieder an seinem 
ursprünglichen Standplatz errichtet. 

 Dënzelt: Auf dem Marktplatz fällt vor allem der Denzelt (oder 
�Dingstuhl“, der ehemalige Justizpalast) auf, der teilweise in die zweite 
Hälfte des 14. Jh. zurückreicht und nach dem Brand von 1444 in 
seinen großen Linien das heutige Aussehen erhielt. Der �Dingstuhl“ 
(jährliche Treffen, �Jahrgedinge“ wurden in der offenen Halle mit 
Spitzbögen abgehalten) war nicht nur Justizpalast, er enthielt auch eine 
Folterkammer und ein Gefängnis. An den großzügigen Fensterrahmen 
stellt man den Übergang der Gotik auf die Renaissance fest. Bei den 
Renovierungsarbeiten im Jahre 1898 wurden die Gottesmutter, König 
Salomon und die Kardinaltugenden in die Fassade eingefügt. 1993 wurde 
das Denkmal erneut restauriert. 

Wir verlassen den Marktplatz und gehen über die rue de Ia Montagne, 
vorbei an den Gedenksteinen zum 1300jährigen Bestehen der Stadt.

 Die Peter- und Paul Kirche: Auf den Mauern einer römischen Anlage 
erbaut, dürfte hier bereits in der merovingischen Zeit das kleine Kloster 
gestanden haben, das Äbtissin lrmina aus Oeren bei Trier dem Mönch 
Willibrord im Jahre 698 schenkte. Im 10. und 12. Jh. wurde die Kirche 
ausgebaut und mit 3 Schiffen versehen, die dann 1480 um ein gotisches 
Gewölbe bereichert wurde. Die Gewölbemalereien entstanden in der 
Spätgotik. ln der Folgezeit kam es noch zu mehreren Umbauten. 

Wir steigen die Treppe (Nordwest) hinunter und kommen am Denkmal 
für die Opfer des II. Weltkrieges vorbei.

 Hihof: Der Hihof beherbergt das Museum der Vorgeschichte. Die 
Ursprünge des Gebäudes sind ungewiß. Das eingewölbte Untergeschoß 
dürfte aus dem 15. Jh. stammen. An der Fassade sind spätgotische 
Spuren zu finden. Es war lange Zeit Hospiz, dann Keramikfabrik, Schule 
und Wohnhaus, bevor es zum Museum wurde. Heute beherbergt es 
das Museum für Vorgeschichte sowie eine anschauliche Sammlung von 
Echternacher Porzellan aus dem 19. Jhd.

Wir wechseln die Straßenseite in der rue du Pont, kommen am 
Willibrordusbrunnen vorbei, steigen unmittelbar dahinter die Treppe 
hoch.

 Gartenpavillon - Parlodrome: Am Eingang stoßen wir auf eine der 
�12 Stèles“, die für die Jahrtausendwende im Lande Luxemburg errichtet 
wurden. Im Hintergrund wartet ein restaurierter Gartenpavillon, der 
Texte über Echternach in 5 verschiedenen Sprachen anbietet. Auf  
Knopfdruck (unter dem Fenster) darf man sich Aussagen von Dichtern 
und Historikern anhören.

 Die Muttergotteskapelle: 1654 von Abt Petrus Fisch im Stil der 
Spätrenaissance erbaut, diente sie als Kirche für diesen Stadtteil und als 
Garnisonskapelle. 1944-45 beschädigt, wurde sie zwischen 1947 und 
1952 renoviert.

 Die Römervilla (1. bis 5. Jh.): Sie ist eine der größten Römervillen 
Zentraleuropas (118 x 62 m). Sie wurde 1975, bei den Aushubarbeiten 
für den künstlichen See im Gebiet �Schwarzuecht“, entdeckt. 
Das moderne Besucherzentrum vermittelt ein anschauliches und 
lebendiges Bild des Alltags im Herrenhaus einer der größten römischen 
Villenanlagen nördlich der Alpen. Inszenierungen mit lebensgroßen 
Figuren, sowie Modelle liefern Einblick in das luxuriöse Hausinnere: die 
aufwändige Badeanlage, die prunkvollen Empfangs- und Speiseräume, 
die Küche und die privaten Wohnräume.

ECHTERNACH

REgioN MüllERTHAl 
Kleine luxemburger Schweiz
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informationen:

Aktuelle Veranstaltungen: www.echternach.tv

www.echternach-tourist.lu 
www.mullerthal.lu

Echternach Tourist Office
9-10, parvis de la Basilique
L - 6486 Echternach 
Tel.: (+352) 72 02 30
Email: info@echternach-tourist.lu

Römervilla Echternach
Das moderne Besucherzentrum vermittelt ein anschauliches 
und lebendiges Bild des Alltags im Herrenhaus einer der größ­
ten römischen Villenanlagen nördlich der Alpen. Inszenierun­
gen mit lebensgroßen Figuren, sowie Modelle liefern Einblick 
in das luxuriöse Hausinnere: die aufwendige Badeanlage, die 
prunkvollen Empfangs­ und Speiseräume, die Küche und die 
privaten Wohnräume.

The Roman Villa Echternach
The modern visitors’ center provides a clear and vivid picture of every­
day life  in the manor of the Roman villa and is one of the biggest 
Roman Villas north of the Alps. Scaled models of the manor and 
recreated scenes with life­size figures and give an idea of the luxuri­
ous interior of the villa with its lavishly decorated thermal baths, its 
magnificent reception and dining rooms, its kitchen and its private 
living rooms.

Information
Echternacher See  Lake Echternach

 31.3. - 14.10.: MO TU WE TH FR SA SU  
10.00 – 12.00h/13.00 – 17.00h 

 (+352) 47 93 30-214, service.educatif@mnha.etat.lu
www.mnha.lu

Office Régional du Tourisme  
Région Mullerthal - Petite Suisse 
Luxembourgeoise
B.P. 152 ­ L­6402 Echternach
Tel (+352) 72 04 57
info@mullerthal.lu
www.mullerthal.lu Information:

REGION MÜLLERTHAL 
KLEINE LUXEMBURGER SCHWEIZ

LUXEMBOURG‘S LITTLE SWITZERLAND

D GB

Kleine Luxemburger 
Schweiz

ECHTERNACH
DIE 5 MUSEEN | THE 5 MUSEUMS

www.echternach-tourist.lu
www.mullerthal.lu 

In allen Museen (außer der Römervilla) 
bietet der regionale Tourismusverband 
auf Anfrage geführte Besichtigungen an. Es besteht 
auch die Möglichkeit, einen Museumstag zu buchen. Mehr Infos 
dazu gibt es beim Tourismusverband der Region Müllerthal –  
Kleine Luxemburger Schweiz.
Bei der Besichtigung Discover Echternach, die von April bis 
November jeden Samstagvormittag angeboten wird, entde­
cken die Besucher die Stadt Echternach.

The Regional Tourist Office offers guided visits upon request in all 
the museums (except Roman Villa). You can also book a museum 
day in Echternach where various visits can be combined. For more 
information contact the Regional Tourist Office of Luxembourg’s Lit­
tle Switzerland.  

Adresses utiles
Nützliche AdressenNuttige AdressenMullerthAlVISIt 2011

Petite Suisse Luxembourgeoise

Région Mullerthal

D F NL GB

Geführte Touren für Gruppen · Tours guidés pour groupes 
Begeleide toeren voor groepen · Guided group tours

regIoN MüllerthAl Kleine luxemburger SchweizPetite SuiSSe luxembourgeoiSeluxemburgS‘ Klein zwitSerlandluxembourg‘S little Switzerland
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Echternach Tourist Office
9­10, parvis de la basilique 
L­6486 Echternach 
Tel (+352) 720 230 
Fax (+352) 720 230 
info@echternach­tourist.lu
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REGION MÜLLERTHAL 
KLEINE LUXEMBURGER SCHWEIZ
LUXEMBOURG‘S LITTLE SWITZERLAND
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ECHTERNACHEUROPEAN DESTINATION 
OF EXCELLENCE

Informationen:

Aktuelle Veranstaltungen: www.echternach.tv
www.echternach-tourist.lu 

www.mullerthal.lu

Echternach Tourist Office
9-10, parvis de la BasiliqueL - 6486 Echternach Tel (+352) 72 02 30Email: info@echternach-tourist.lu

Hôtel Eden au Lac 
Oam Nonnesees | L-6474 Echternach
Tel (+352) 72 82 83 | Fax (+352) 72 81 44

edenlac@pt.lu | www.edenaulac.luHôtel Bel Air 1, route de Berdorf | L-6409 Echternach

Tel (+352) 72 93 83 | Fax (+352) 72 86 94

belair@pt.lu | www.belair-hotel.luGrand Hôtel 27, rte de Diekirch | L-6430 Echternach

Tel (+352) 72 96 72 | Fax (+352) 72 90 62

grandhot@pt.lu | www.grandhotel.lu
Hostellerie de la Basilique 
7-8, Place du Marché | L-6460 Echternach

Tel (+352) 72 94 83 | Fax (+352) 72 88 90

info@hotel-basilique.lu | www.hotel-basilique.lu
Hôtel au Vieux Moulin
6, Lauterborn | L-6562 Echternach
Tel (+352) 72 00 68-1 | Fax (+352) 72 71 25

amoulin@pt.lu | www.hotel-au-vieux-moulin.lu
Hôtel de la Sûre49, rue de la Gare | L-6440 Echternach

Tel (+352) 72 88 06 | Fax (+352) 72 75 89

restknep@pt.lu | www.hoteldelasure.lu
Hôtel des Ardennes38, rue de la Gare | L-6440 Echternach

Tel (+352) 72 01 08 | Fax (+352) 72 94 80

ardennes@pt.lu | www.hotel-ardennes.lu
Hôtel “Le Pavillon”2, rue de la Gare | L-6440 Echternach

Tel (+352) 72 98 09 | Fax (+352) 72 86 23

lepavillon@pt.lu | www.lepavillon.luHôtel “Le Petit Poète”13, Place du Marché | L-6460 Echternach

Tel (+352) 72 00 72 | Fax (+352) 72 74 83

petitpo@pt.lu | www.lepetitpoete.lu

HOTELS

JUGENDHERBERGE YOUTH HOSTEL

Youth Hostel Echternach | Chemin vers Rodenhof

direkt am See gelegen | situated at the lake 

L-6487 Echternach | Tel (+352) 72 01 58 | Fax (+352) 72 87 35 

echternach@youthhostels.lu | www.youthhostels.lu

KULTUR | CULTURE
TRIFOLION EchternachCentre Culturel, Touristique  

et de Congrès2, Porte Saint WillibrordL-6486 EchternachTel (+352) 26 72 39-1www.trifolion.lu

Festival International  EchternachPf. 30 / L-6401 Echternach
Tel (+352) 72 99 40Infos (+352) 72 83 47musique@pt.luwww.echternachfestival.lu

Kino Ciné Sura18, rue de la MontagneL-6470 EchternachTel (+352) 72 88 78www.cinesura.lu

 

MUSEEN | MUSEUMSAbteimuseum | Museum of the Abbey

11, Parvis de la Basilique | L-6486 Echternach

 31.3. - 31.10.: MO TU WE TH FR SA SU

01.04.-30.04. + 01.10.-31.10.: 
  10.00 – 12.00h/14.00 – 17.00h, 

01.05.-30.06. + 01.09.-30.09.: 
  10.00 – 12.00h/14.00 – 18.00h, 

01.07.-31.08.: 10.00 – 18.00h
 (+352) 72 74 72www.willibrord.lu

Museum für Vorgeschichte und Echternacher 

Porzellan | Museum of prehistory & porcelain 

from Echternach4a, rue du Pont | L-6471 Echternach 
 1.4. - 15.11.: MO TU WE TH FR SA SU  

10.00 – 12.00h/14.00 – 17.00h 
 (+352) 72 02 96www.museedeprehistoire.lu

Museum der ländlichen Architektur 
Rural ArchitectureRokoko Pavillon im Park | L-6486 Echternach

 1.4.-15.11.: 10.00 – 18.00h MO TU WE TH FR SA SU  

 Echternach Tourist Office (+352) 72 02 30

www.echternach-tourist.lu
www.doppeladler.eu

Römervilla Echternach | Roman Villa Echternach

Echternacher See | Lake Echternach
 31.3. - 14.10.: MO TU WE TH FR SA SU  

10.00 – 12.00h/13.00 – 17.00h 
 (+352) 47 93 30-214service.educatif@mnha.etat.lu

www.mnha.lu

Dokumentationszentrum über die Spring-

prozession | Documentation centre about the 

hopping processionBasilika Echternach | L-6486 Echternach
 1.4.-15.11.: 10.00 – 12.00h/14.00 – 18.00h, 

Sonntag vormittag geschlossen
Sunday morning closed  (+352) 72 01 49 | www.willibrord.lu

CAMPING
 

Camping Officiel Echternach 

 

Nahe historischem Zentrum in herrlicher  

 

Natur 
 

near historical centre in beautiful nature

 

17, route de Diekirch | L-6430 Echternach 

 

Tel (+352) 72 02 72  

 

info@camping-echternach.lu

 

www.camping-echternach.lu

VERMIETUNG | LOCATIONSMittelalterliche Türme für 4-6 Personen zu 

vermieten in Echternach | medieval towers 

for 4 to 6 persons to rent in Echternach.
Preis | Prix: 680 - 800 € Woche | Week

Tourist Office Echternach | Tel & Fax (+352) 72 02 30 

www.echternach-tourist.lu | info@echternach-tourist.lu
Meyer-Ernzen Christiane + Marc
Ferien auf dem Bauernhof | Holidays on a farm

1, Rodenhof | L-6572 Echternach
Tel (+352) 72 04 22 | Fax (+352) 72 72 52

meyer2@pt.lu | www.meyer-ernzen.lu
 

Auberge An Haal10, rue de la Gare | L-6440 Echternach
Tel (+352) 72 60 81 info@an-haal.lu | www.an-haal.lu

Hôtel Le Postillon7, route de Luxembourg | L-6450 Echternach

Tel (+352) 72 77 59 | Fax (+352) 72 41 73

info@postillon.lu | www.postillon.luHôtel Bon Accueil3, rue des Merciers | L-6464 Echternach

Tel (+352) 72 00 52 | Fax (+352) 729271

HOTELS

… Ihr Kino in Echternach
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INDOOR CLIMBING HALL ADVENTURE PARKMOUNTAINBIKE TOURSSPORTS HALLBIKE RENTAL

Auberge de Jeunesse Echternach
Chemin vers Rodenhof  L-6487 Echternach

T. (+352) 72 01 58  F. (+352) 72 87 35

echternach@youthhostels.lu  www.youthhostels.lu

Öffnungszeiten31.03. - 15.04. / 26.05 - 03.06. / 01.07. - 15.09. 

Montag - Freitag  ................................... 13.00 - 19.00 Uhr 

Samstag - Sonntag ................................ 11.00 - 20.00 Uhr

Preise
Preise Trampolin10 Minuten ..................................................................2 €

20 Minuten ..................................................................3 €

10-Karte für je 10 Minuten .........................................10 €

Preise Bungeetrampolin5 Minuten ...............................................................2,50 €

10-Karte für je 5 Minuten ......................................12,50 €

Gruppen und Kinder geburtstage
Auf Anfrage kann die Trampolinanlage für Gruppen und 

Kinder geburtstage reserviert werden. Preise auf Anfrage.
www.adventure-island.lu

Außerhalb der Schulferien ist die Trampolinanlage  

von April bis Oktober jeden Sonntag und Feiertag  

von 13.00 - 19.00 Uhr geöffnet.

SPIEL, SPORT UND SPASS  
AUF DER TRAMPOLINANLAGE 
AM ECHTERNACHER SEE! 

Indoor Climbing Hall | Adventure Park | Mountainbike  

Tours | Sports Hall | Trampolinanlage

 
Camping Alferweiher 

 

Schöner Platz in einem Tal, nahe am See und 

 

unweit des Stadtkerns. | Nice campsite in a 

 

quiet valley. Nearby the lake and the town center.

 

1, Alferweiher | L-6412 Echternach

 

Tel & Fax (+352) 72 02 71

 

info@camping-alferweiher.lu 

 

www.camping-alferweiher.lu

Discover Echternach: Entdecken Sie Echter-

nach bei einer deutschspra chi gen Führung!  

Treff punkt und Zahlung in der Tourist Info 

neben der Basilika. Kosten: 4 € für Erwachsene 

und 1 € für Kinder zwischen 6 und 18 Jahren.

 
Discover Echternach: Discover the city of Echter-

nach on a guided tour in German, French or Dutch 

language. Meeting point and payment at the 

local Tourist info next to the basilica. Cost:€ 4 for 

adults and € 1 for children from 6 to 18 years.Ostersamstag | Easter Saturday - 15.11. 

SA  14 h |   90 min |  (+352) 72 74 72

ImagefolderEchternachDGB.indd   1
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Tourist-Information

Tourist-Information Berdorf

3, beim Martbusch

L-6552 Berdorf

Tel.: +352 79 06 43 | Fax: +352 79 91 82

berdorf.tourisme@pt.lu

www.berdorf-tourist.lu

Öffnungszeiten: 01.04. - 31.09.: Mo | Lu-So 

| Di 09-12 & 13-17 h | 01.11-31.03.: Mo | 

Lu - Fr | Ven 09-12 &13-17 h, Sa-So | Di 09-11 h

Tourist-Information Echternach

9-10, Parvis de la Basilique

B.P. 30 - L-6402 Echternach

Tel. + Fax: +352 72 02 30

info@echternach-tourist.lu

www.echternach-tourist.lu

Öffnungszeiten: Jan - Ostern | Pâques & 

Nov - Dez: 10-16 h, sa 10-12 h | Ostern | 

Pâques - Juni | juin & Sep - Okt: 10-18 

h, so | di 10-12h | Ju - Au 10-18 h

Office Régional du Tourisme  

Région Mullerthal - Petite Suisse 

Luxembourgeoise

10, Hooveleker Buurchmauer

B.P. 152 - L-6402 Echternach

Tel.: +352 72 04 57

Fax: +352 72 75 24

info@mullerthal.lu

www.mullerthal.lu

Echternach + 

Berdorf

Bitburg 21 km

Prüm 80 km

Cologne 161 km

Bitburg 30 km

Cologne 170 km

Trèves 17 km

Sarrelouis 75 km

Francfort 220 km

Sarrebruck 73 km

Aix-la-Chapelle 109 km

Impressum:

Herausgeber: 

Tourist Infos Echternach und Berdorf • Fotos: R. Clement, J. Mathias • Kartographie: 

Digitale Kartografie Ruppenthal GmbH Karlsruhe

Mit freundlicher Unterstützung von:

Bus
Linie 111:  

Echternach-Berdorf-Consdorf-Hersberg-Altrier  

<–  –>

Echternach

Echternach wurde 698 durch den berühmten angelsächsischen 

Missionar Willibrord gegründet. Zu seiner Ehre findet am 

Pfingstdienstag die Springprozession statt. Echternach ist die 

älteste und geschichtsträchtigste Stadt Luxemburgs. Basilika, 

Abtei, Orangerie, Stadtmauer, Römervilla, Museen, künstlicher 

See mit Freizeitangebot oder Marktplatz sind nur einige der 

vielen Sehenswürdigkeiten. Im Sommer ist die Stadt sehr be-

lebt (Musikfestival von Mai bis Juni) und viele Straßencafés und 

Restaurants laden zum Verweilen ein.

La ville d’Echternach fut fondée en 698 par le missionnaire anglo-

saxon Willibrord. En son honneur a lieu la procession dansante le 

mardi de pentecôte. Echternach recèle un riche patrimoine archi-

tectural: Basilique, cloître, Orangerie, villa romaine, etc. Les petites 

ruelles animées, la place du marché, le Festival de Musique (de mai 

à juin), le lac tout proche, les nombreux commerces, les multiples 

cafés et restaurants en font un pôle d’attraction qui invite le visiteur 

à s’y attarder.

De stad Echternach werd in 698 door de Angelsaksische zen-

deling Willibrord gesticht. Ter zijner ere vindt op Pinksterdin-

sdag de springprocessie plaats.. Gebouwen zoals de basiliek, 

de abdij en de oranjerie zijn indrukwekkende getuigen van het 

historische verleden. De marktplatz nodigt met zijn winkels en 

talrijke restaurants en cafés uit tot flaneren en verblijf. Verdere 

attracties zijn bijv. de musea, de Romeinse Villa en het kunstma-

tig aangelegde meer van Echternach.

REGION MÜLLERTHAL 

KLEINE LUXEMBURGER SCHWEIZ

PETITE SUISSE LUXEMBOURGEOISE 

LUXEMBURGS KLEIN ZWITSERLAND

F NL

E1Dieser Folder wird Ihnen von den Tourist Info Büros von Ech-

ternach und Berdorf zur Verfügung gestellt.

Ce dépliant vous est offert par les offices de tourisme d’Echternach 

et de Berdorf.

Deze folder hebben de toeristeninformatiebureaux van  

Echternach en Berdorf voor u klaarliggen.

TOURENTIPP 

ECHTERNACH - BERDORF

WANDERVORSCHLAG | SUGGESTION DE  

RANDONNÉE | WANDELSUGGESTIE 

1
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 Beginn des Rundganges vor dem Echternach Tourist Office, in dem 
Sie auch Informationsmaterial erhalten.

 Sankt Willibrordus Basilika: Kurz nach dem Jahre 700 dürfte 
Willibrord eine erste Kirche erbaut haben. Eine zweite Kirche, gegen 
800 errichtet, besaß nahezu ähnliche Maße wie die Heutige. Nach 
einem Brand im Jahre 1016 wurde der Neubau 1031 abgeschlossen. 
Das Hauptmerkmal dieser romanischen Basilika ist der Stützenwechsel, 
der später Nachahmung im Rheinland fand. 1794 wurde sie durch 
französische Revolutionstruppen geplündert und wurde danach zur 
Porzellanfabrik. 1861 beginnt die Restaurierung im neogotischen und 
neoromanischen Stil. 1944 wird sie während der Rundstedt-Offensive 
zerstört und von 1948 bis 1953 wieder aufgebaut. Die Krypta dürfte bis 
in die karolingische Zeit zurückgehen; die Freskomalereien entstanden 
im 14. Jh. Heute befindet sich ein neues Dokumentationszentrum über 
die Springprozession in einem Raum am Ende des linken Seitenschiffes 
der Basilika.

 Benediktinerabtei: Beim Verlassen der Basilika wenden wir uns 
nach rechts und stehen vor dem Prälatenflügel der Abtei, die 1727-1736 
im Iothringischen Baustil entstand. Der quadratische Bau von je 75 m 
Front mit Kreuzgang und Binnenhof war von Architekt Leopold Durand 
aus St. Avold entworfen und von der Baumeisterfamilie Mungenast aus 
Österreich errichtet worden. 1797 wird die Abtei aufgehoben, seit 1899 
beherbergt sie ein staatliches Gymnasium.

 Abteimuseum: Neben dem rechten Eckpavillon führt der Weg in 
das Untergeschoß der Abtei. Hier finden Sie Handschriften in Form von 
Faksimiles der Echtemacher Schule, darunter auch der berühmte Codex 
Aureus Epternacensis sowie Arbeitsmaterial aus der damaligen Zeit und 
Details über Willibrords Leben. Videofilme, eine Kopie des Grabes des 
Hl. Willibrord u.s.w., geben einen Einblick in die Klostergeschichte.

 Klostergarten, Orangerie (1735-1736): Vom Mittelteil des 
Prälatenflügels aus gehen wir auf die Rotunde zu, passieren einen 
Rundbogen mit schmiedeeisernem Tor und entdecken die Gartenanlagen. 
Die Statuen an der Fassade stellen die vier Jahreszeiten dar. Der Weg 
führt zurück in den Prälatenhof und von dort in den Osthof. Wir 
schlagen links unter den Wirtschaftsgebäuden (heute Schule) den Weg 
ein, der in den Stadtpark führt. 

 Pavillon: Im ehemaligen Lustgarten der Abtei, am Ufer der Sauer, 
liegt der fünfeckige Pavillon, der 1761 von Paul Mungenast im Rokokostil 
erbaut wurde. Über die elegant geschwungene Freitreppe erreichen 
wir den 100 m2 großen Saal mit audiovisuellem Programm über die 
Architektur im ländlichen Raum, die teilweise von der Abtei Echternach 
beeinflußt wurde. 

Beim Verlassen des Pavillons gehen wir nach links, durchqueren den 
Stadtpark und begegnen 3 Bildtafeln mit folgenden Themen: Einfluß 
der Abteigärten auf Privatgärten; die Echternacher Schiffsbauer; die 
Sauerbrücke im Laufe der Geschichte. 

Wir verlassen den Stadtpark und sehen rechts einen Teil der Stadtmauer. 
Wir wenden uns nach links, gehen an der Grenzbrücke vorbei und 
erreichen wieder an einem Eckturm die Stadmauer.

 Stadtmauer: Die Befestigung, die in einer primitiven Form ins 10. Jh.  
zurückgehen soll und im 13. Jh. ausgebaut wurde, war mit 20 
Schalentürmen, 4 Stadttoren und einer 2000 m langen Mauer versehen. 
Ein Großteil der Anlage wurde erst im 19. Jh. zerstört. Die noch 
erhaltenen Türme wurden 1813 versteigert und zu Wohnzwecken 
ausgebaut. 

Hinter dem Eckturm gehen wir den 12-15 m breiten Stadtgraben 
entlang. Wir überqueren die Straße und kommen dann in der rue 
Hooveleker Buurchmauer noch an 3 weiteren Türmen vorbei, die auch 
in den letzten Jahren zu touristischen Zwecken genutzt wurden. ln 
dieser Straße fällt auf der rechten Seite das Bürgerhospital auf. 

Wir überqueren die rue de Luxembourg, nehmen die rue des 
Tonneliers, dann die rue Duchscher nach rechts, wo wir links in eine 
Sackgasse einbiegen, zum nächsten Wegpunkt.

 Gotisches Haus: Der seltene Zeuge des mittelalterlichen Echternachs 
war 1996 teilweise eingestürzt, wobei manche Fenstersteine zu Schaden 
kamen. Die dreilappigen Fensterstürze gehen auf die erste Hälfte des 
14. Jh. zurück. Diese Annahme wird durch dendrochronologische 
Untersuchungen (Altersbestimmung durch Jahresringe) bestätigt. 
Demnach stammen die Balken der Hausdecke von Bäumen, die im Jahre 
1299 gefällt wurden. 

Wir gehen zurück zur rue Duchscher, durchqueren den oberen Teil der 
Fußgängerzone und erreichen den Marktplatz.
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�Via Epternacensis“: Der 2,2 km (ohne die Wegpunkte 14 und 15) lange Rundweg verknüpft alle historischen Sehenswürdigkeiten der Stadt.  Die �Via“ mit seinen 
15 Etappen wurde gemäß den Kriterien des Europarates und den didaktischen Überlegungen des Europäischen Instituts für Kulturwege konzipiert.


